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SATZUNG  
(Beschluss der Generalversammlung vom 13.12.2021) 

 
 
§ 1 Name und Sitz des Vereins 
 
Der Verein führt den Namen „Gesellschaft der Freunde der Universität für Musik und 
darstellende Kunst Graz“, hat seinen Sitz in Graz und erstreckt seine Tätigkeit auf das 
Gebiet der Republik Österreich. 
 
§ 2  Zweck des Vereins 
 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige und mildtätige Zwecke gemäß §§ 

34 ff der Bundesabgabenordnung (BAO) idgF. Der Verein ist unpolitisch und setzt 
sich zur Aufgabe: 
(a) die Förderung sowohl des Musik- und Kulturschaffens wie des Verständnisses 

für Musik und darstellende Kunst; 
(b) die Förderung und Unterstützung von Studierenden der Universität für Musik 

und darstellende Kunst Graz (KUG) ; 
(c) die Förderung der künstlerischen und wissenschaftlichen Aus- und Weiter-

bildung, der Entwicklung und Erschließung der Künste sowie der Forschung an 
der KUG. 

(d) die Förderung eines nachhaltigen Wirkens der künstlerischen und wissen-
schaftlichen Ausbildung der ehemals Studierenden und AbsolventInnen der 
KUG in allen Bereichen der Gesellschaft.  

 
(2) Die Tätigkeit des Vereins erfolgt auf gemeinnütziger und mildtätiger Basis und ist 

nicht auf die Erzielung von Gewinn ausgerichtet. 
 
(3) Der Verein ist – abgesehen von völlig untergeordneten Nebenzwecken – aus-

schließlich berechtigt, Geschäfte zu schließen und Maßnahmen zu treffen, die zur 
Erreichung des gemeinnützigen und mildtätigen Vereinszwecks erforderlich, dien-
lich oder nützlich sind. 
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(4) Die Erfüllung des begünstigten Zwecks wird vom Verein unmittelbar selbst vorge-
nommen. Er hat die Möglichkeit hierzu auch Dritte zu beauftragen, wenn vorab 
sichergestellt ist, dass das Wirken des jeweiligen beauftragten Dritten wie das 
eigene Wirken des Vereins anzusehen ist. Der Verein muss gegenüber dem Dritten 
weisungsberechtigt sein, sodass die Rechtsfolgen der Handlungen des Dritten 
dem Verein zuzurechnen sind (sogenannter Erfüllungsgehilfe gemäß § 40 Abs 1 
BAO). 

 
(5) Der Verein erfüllt seinen begünstigten Zweck auch dadurch, dass er selbst als 

Erfüllungsgehilfe gemäß § 40 Abs 1 BAO für andere begünstigte Rechtsträger iSd 
§§ 34 ff BAO tätig werden kann. 

 
(6) Der Verein kann zur Erreichung seines Zweckes Mitglied bei anderen gemein-

nützigen Rechtsträgern werden bzw. sich an solchen beteiligen, sowie Gesell-
schaften welcher Rechtsform auch immer errichten und sich an solchen be-
teiligen. 

 
(7) Der Vereinszweck kann auch durch die Förderung, Unterstützung bzw. Finanzie-

rung von begünstigten Einrichtungen iSd § 4a Abs 3 bis 6, des § 4b oder § 4c Ein-
kommensteuergesetz (EStG), deren Zweck jenem in § 2 dieser Satzung entspricht, 
erfüllt werden (unmittelbare Förderung des begünstigten Gesellschaftszwecks iSv 
§ 40a Z 1 BAO). 

 
(8) Der Vereinszweck kann auch durch die Vergabe von Stipendien oder Preisen ge-

mäß § 40b BAO zum Zweck der Förderung 

(a) von der Wissenschaft dienenden Forschungsaufgaben sowie von damit ver-
bundenen wissenschaftlichen Publikationen und Dokumentationen, 

(b) von der Erwachsenenbildung dienenden Lehraufgaben, 
(c) von Studierenden an Einrichtungen im Sinne des § 4a Abs 3 Z 1 oder 3 EStG 

oder an einer Fachhochschule oder 
(d) von Zwecken gemäß § 4a Abs 2 Z 5 EStG (die allgemein zugängliche Durch-

führung von der österreichischen Kunst und Kultur dienenden künstlerischen 
Tätigkeiten) 

erfüllt werden. 

 
§ 3  Ideelle Mittel zur Erfüllung des Vereinszwecks 
 

Der Verein sucht seinen gemeinnützigen und mildtätigen Zweck zu erreichen 
durch: 
(a) Veranstaltung von Konzerten und Abhaltung von anderen künstlerischen und 

kulturellen Veranstaltungen; 
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(b) Veranstaltung von Arbeitsgemeinschaften, Vorträgen und Workshops; 
(c) Förderung und Unterstützung von Studierenden der KUG durch Vergabe von 

Stipendien, Preisen bzw. Zuschüssen; 
(d) Förderung von künstlerischen und kulturellen Veranstaltungen und Projekten; 
(e) Zuwendung von Mitteln (insbesondere Wirtschaftsgüter und wirtschaftliche 

Vorteile) an begünstigte Einrichtungen iSd § 4a Abs 3 bis 6, des § 4b oder § 4c 
EStG, die zumindest einen der in § 2 der Satzung niedergelegten begünstigten 
Zwecke verfolgen (§ 40a Z 1 BAO); 

(f) Tätigkeit als Erfüllungsgehilfe gemäß § 40 Abs 1 BAO für andere begünstigte 
Körperschaften iSd §§ 34 ff BAO. 

(g) Vermögensverwaltung. 
 
§ 4  Materielle Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 
 
(1) Die zur Besorgung der Aufgaben des Vereines erforderlichen finanziellen Mittel 

werden aufgebracht durch:  
(a) Jahresmitgliedsbeiträge der institutionellen Mitglieder, der fördernden Mit-

glieder und der ordentlichen Mitglieder; 
(b) freiwillige Spenden, Subventionen und Zuwendungen sonstiger Art; 
(c) Erträgnisse aus Schenkungen, Vermächtnissen, Erbschaften; 
(d) Erträge aus Kostenbeiträgen und Spesenersätzen; 
(e) sonstige Einnahmen, wie Erträgnisse aus Veranstaltungen, Vorträgen, Samm-

lungen usw. 
(f) Erträge aus nicht auf Gewinn gerichteten wirtschaftlichen Betätigungen des 

Vereins (wirtschaftliche Geschäftsbetriebe); 
(g) Erträge aus der Vermögensverwaltung. 

 
(2) Die Höhe des jährlichen Beitrages der institutionellen, fördernden und ordent-

lichen Mitglieder wird von der Generalversammlung alljährlich für das kommende 
Jahr festgelegt. 

 
(3) Die Mitgliedsbeiträge sind zu Beginn des Vereinsjahres zu entrichten. 
 
(4) Die TeilnehmerInnen an Arbeitsgemeinschaften, Vorträgen und Workshops haben 

außerdem allfällige, vom Vorstand festgesetzte Kursbeiträge zu leisten. 
 
§ 5 Mittelverwendung 
 
(1) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die in der Satzung angeführten Zwecke ver-

wendet werden. 
(2) Die Mitglieder des Vereins dürfen nicht am Erfolg oder am Vermögen beteiligt 

werden und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln 
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des Vereins erhalten, sofern diese nicht Vertragspartner oder Fördersubjekte des 
Vereins sind. 

 
(3) Den Mitgliedern dürfen bei ihrem Ausscheiden, bei der Auflösung oder Auf-

hebung des Vereins keine wie auch immer gearteten Zuwendungen aus den 
Mitteln des Vereins gewährt werden. 

 
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
(5) Mitglieder des Vereines dürfen nur für tatsächliche Aufwendungen oder Arbeits-

leistungen eine angemessene Entschädigung erhalten. Eine Gewinnbeteiligung 
oder finanzielle Begünstigungen einzelner Mitglieder sind ausgeschlossen. 

 
§ 6 Vereinsjahr 
 
Das Vereinsjahr läuft jeweils vom 01.08. bis 31.07. des folgenden Jahres. 
 
§ 7 Mitgliedschaft 
 
(1) Die Vereinsmitglieder können sowohl natürliche als auch juristische Personen 

sein. Sie gliedern sich in: 
(a) fördernde Mitglieder 
(b) ordentliche Mitglieder 
(c) institutionelle Mitglieder und 
(d) Ehrenmitglieder. 

 
(2) Die fördernden, ordentlichen und institutionellen Mitglieder entrichten die fest-

gesetzten Jahresmitgliedsbeiträge. Sofern sie juristische Personen sind, werden 
sie durch die organschaftlichen VertreterInnen bzw. eine/n Bevollmächtigte/n 
vertreten. 

 
(3) Ehrenmitglieder werden von der Generalversammlung einstimmig ernannt und 

genießen die Rechte der ordentlichen Mitglieder ohne Entrichtung eines Bei-
trages. 

 
(4) Die Anmeldung der Mitgliedschaft erfolgt beim Vorstand. Dieser kann die Mit-

gliedschaft ablehnen, wobei eine Angabe der Gründe nicht erforderlich ist.  
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§ 8 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
(1) Die Mitglieder besitzen das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das 

aktive und passive Wahlrecht. 
 
(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Vereinssatzung zu 

verlangen. 
 
(3) Wenn dies mindestens ein Zehntel der Vereinsmitglieder unter Vorlage eines 

schriftlichen Antrags verlangt, ist vom Vorstand eine Generalversammlung einzu-
berufen. 

 
(4) Die Mitglieder sind in der Generalversammlung vom Vorstand über die Tätigkeit 

und finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein 
Zehntel der Mitglieder dies unter Angabe von Gründen verlangt, hat der Vorstand 
den betreffenden Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen vier 
Wochen zu geben. 

 
(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand über die geprüfte Rechnungslegung zu in-

formieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die Rechnungs-
prüferInnen einzubinden. 

 
(6) Alle Mitglieder sind zur Förderung der Vereinsinteressen, zur Beachtung der 

Satzung und Beschlüsse der Generalversammlung und – ausgenommen die 
Ehrenmitglieder – zur pünktlichen Zahlung des Mitgliedsbeitrages verpflichtet. 
Des Weiteren hat jedes Mitglied alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen des 
Vereines geschmälert und der Zweck des Vereins beeinträchtigt werden könnte. 

 
§ 9 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod oder durch den Verlust der Geschäfts-

fähigkeit, bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtspersönlichkeit. Des 
Weiteren erlischt die Mitgliedschaft durch freiwilligen Austritt und durch Aus-
schluss. 

 
(2) Ein Mitglied hat das Recht, freiwillig aus dem Verein auszutreten, wenn es dies 

dem Vorstand des Vereins schriftlich (per Post, Fax- oder E-Mail-Nachricht) be-
kannt gibt. Der Austritt entbindet jedoch nicht von der Verpflichtung zur Leistung 
des ganzen Mitgliedsbeitrages für das laufende Vereinsjahr. Der Austritt muss 
spätestens bis zum 30. Juni für das folgende Vereinsjahr bekannt gegeben 
werden. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Austrittserklärung ist das Datum 
der Postaufgabe bzw. der Eingang einer Fax- oder E-Mail-Nachricht. 
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(3) Durch Beschluss des Vorstandes können Mitglieder aus dem Verein ausgeschlos-
sen werden, wenn sie ihren Verpflichtungen nach § 8 Abs. 6 nicht nachkommen. 
Dagegen steht diesen Mitgliedern die Anrufung der Schiedskommission (§ 20) 
offen. 

 
(4) Die Mitglieder erhalten bei Beendigung der Mitgliedschaft keine wie auch immer 

gearteten Zuwendungen aus Mitteln des Vereins (vgl. § 5). 
 
§ 10 Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind: 

(a) die Generalversammlung 
(b) der Vorstand 

 
§ 11 Die Generalversammlung 
 
(1) Die Generalversammlung ist vom Vorstand des Vereines jährlich einmal in den 

ersten fünf Monaten des Vereinsjahres einzuberufen. Zur Generalversammlung 
sind alle Mitglieder mindestens 14 Tage vorher unter Bekanntgabe der Tages-
ordnung schriftlich oder per E-Mail einzuladen. 

 
(2) Die Generalversammlung ist bei Anwesenheit von mindestens 10 Mitgliedern 

beschlussfähig, wobei mindestens 5 Mitglieder nicht dem Vorstand angehören 
dürfen. Der/die Präsident/in oder zumindest eine/r der Vizepräsidenten/innen 
muss anwesend sein. Wird die Zahl von 10 Mitgliedern zu Beginn der General-
versammlung nicht erreicht oder sind weniger als 5 Mitglieder anwesend, die 
nicht dem Vorstand angehören, so ist die Generalversammlung nach einer Warte-
zeit von 30 Minuten bei jeder Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

 
(3) Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der/die Präsident/in, im Fall 

seiner/ihrer Verhinderung eine/r der beiden VizepräsidentInnen. 
 
(4) Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, 

bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Der Beschluss über eine 
Änderung der Satzung bzw. über die Auflösung des Vereines bedarf der quali-
fizierten Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder und der Aufnahme dieser 
Gegenstände in die mit der Einberufung der Generalversammlung bekannt zu 
gebende Tagesordnung. Der Beschluss über die Ernennung von Ehrenmitgliedern 
muss einstimmig sein. 

 
(5) Eine außerordentliche Generalversammlung kann bei Vorliegen triftiger Gründe 

durch den Vorstand des Vereins einberufen werden; der Vorstand ist dazu ver-
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pflichtet, wenn dies mindestens ein Zehntel der Mitglieder oder die Rechnungs-
prüferInnen verlangen. 

 
(6) Unter den Voraussetzungen des § 21 Abs. 5 Vereinsgesetz 2002, BGBl. I Nr. 

66/2002 idgF, können die RechnungsprüferInnen auch selbständig eine General-
versammlung einberufen. 

 
§ 12 Aufgaben der Generalversammlung 
 
(1) Die Aufgaben der Generalversammlung sind: 

(a) Die Genehmigung des Tätigkeitsberichtes des Vorstandes; 
(b) Die Genehmigung des Rechnungsabschlusses und des Berichtes der 

RechnungsprüferInnen sowie die Erteilung der Entlastungen; 
(c) Die Wahl, Bestellung und Enthebung der Präsidentin/des Präsidenten; 
(d) Die Wahl, Bestellung und Enthebung der übrigen Vorstandsmitglieder bzw. die 

Nachwahl für während der Funktionsperiode ausgeschiedene Vorstands-
mitglieder; 

(e) Die Wahl von zwei unabhängigen und unbefangenen RechnungsprüferInnen 
für jeweils ein Vereinsjahr; 

(f) Beschlussfassung über eine beantragte Änderung der Satzungen; 
(g) Die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge; 
(h) Die Ernennung von Ehrenmitgliedern; 
(i) Die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereines; 
(j) Die Beschlussfassung über die Verwendung des vorhandenen Vermögens bei 

Auflösung des Vereins (§ 19 Abs. 2 und 3). 
 
(2) Anträge zur Tagesordnung der Generalversammlung können nur berücksichtigt 

werden, wenn sie acht Tage vor Beginn der Generalversammlung beim Vorstand 
eingebracht wurden. Andere Anträge können zur Beschlussfassung in der 
Generalversammlung nur zugelassen werden, wenn dies die Generalversammlung 
mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder beschließt. 

 
§ 13 Der Vorstand 
 
(1) Der Vorstand des Vereins wird für die Funktionsperiode von drei Jahren von der 

Generalversammlung gewählt. Die Funktionsperiode dauert jedoch jedenfalls 
bis zur Wahl eines neuen Vorstandes. 

 
(2) Dem Vorstand gehören an: 

(a) der/die Präsident/in 
(b) zwei VizepräsidentInnen 
(c) der/die Kassier/in und sein/e bzw. ihr/e Stellvertreter/in 
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(d) der/die Schriftführer/in und sein/e bzw. ihr/e Stellvertreter/in 
(e) der/die jeweilige Rektor/in der KUG oder ein/e vom Rektorat entsandte/r 

Bevollmächtigte/r 
(f) und höchstens weitere 10 Mitglieder. 

 
(3) Der Vorstand wählt aus seiner Mitte für die Dauer seiner Funktionsperiode zwei 

VizepräsidentInnen, den/die Kassier/in, den/die Schriftführer/in sowie die Stell-
vertreterInnen der Kassierin/des Kassiers und der Schriftführerin/des Schrift-
führers. 

 
(4)  Die übrigen gewählten Vorstandsmitglieder haben keine spezielle Funktion im 

Verein. 
 
(5) Den Vorsitz in den Sitzungen des Vorstandes führt der/die Präsident/in oder 

eine/r der VizepräsidentInnen. Der Vorstand ist bei Anwesenheit von 
mindestens sieben Mitgliedern beschlussfähig, wobei der/die Präsident/in oder 
eine/r der VizepräsidentInnen anwesend sein muss. Die Beschlüsse werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst, bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme der/des Vorsitzenden. 

 
(6) Der Vorstand wird von der Präsidentin/vom Präsidenten oder bei deren/dessen 

Verhinderung von einer/einem der VizepräsidentInnen einberufen und kann 
ihren/seinen Sitzungen erforderlichenfalls FachexpertInnen mit beratender 
Stimme beiziehen. 

 
(7) Der Vorstand ist berechtigt, einzelne Mitglieder mit besonderen Aufgaben zu 

betrauen, insbesondere über den Arbeitsausschuss. 
 
(8) Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem Verein (Insich-

geschäfte) bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung des Vorstandes. 
 
(9) Außer durch Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs 1) erlischt die Funktion 

eines Vorstandsmitgliedes durch Enthebung (Abs 10) und Rücktritt (Abs 11). 
 
(10) Die Generalversammlung kann ein einzelnes Vorstandsmitglied oder den ge-

samten Vorstand vor Ablauf der Funktionsperiode nur aus wichtigem Grund 
entheben. Ein wichtiger Grund ist insbesondere grobe Pflichtverletzung oder 
Unfähigkeit zur ordnungsgemäßen Geschäftsführung (vgl §§ 117, 127 UGB). 

 
(11) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 

Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktrittes des gesamten 
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Vorstandes an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit 
der Wahl eines Nachfolgers wirksam. 

 
§ 14 Aufgaben des Vorstandes 
 
(1) Die Aufgaben des Vorstandes sind: 

(a) Die Leitung des Vereins; 
(b) Entscheidung über Aufnahme, Ausschluss oder Streichung von Mitgliedern; 
(c) Wahl der VizepräsidentInnen, der Kassierin/des Kassiers, der Schrift-

führerin/des Schriftführers sowie der StellvertreterInnen der zwei letztge-
nannten FunktionärInnen nach § 13 Abs (3); 

(d) die Beschickung des Arbeitsausschusses s mit Mitgliedern nach § 16 und deren 
Beauftragung mit entsprechenden Agenden; 

(e) Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung oder einer außer-
ordentlichen Generalversammlung; 

(f) Entscheidung über alle Angelegenheiten, die nicht der Generalversammlung 
vorbehalten sind; 

 
(2) Der/die Schriftführer/in, im Falle der Verhinderung sein/e bzw. ihr/e Stell-

vertreter/in, hat für die Verfassung der Protokolle und die Erledigung aller Schrift-
stücke zu sorgen. Er/sie führt im Einvernehmen mit dem/der Kassier/in das Mit-
gliederverzeichnis und hat alle Schriftstücke mit Urkundencharakter oder von be-
sonderer Wichtigkeit mit zu unterfertigen. 

 
(3) Dem/der Kassier/in, im Falle der Verhinderung seinem/seiner bzw. ihrem/ihrer 

Stellvertreter/in, obliegt die Führung der Geschäftsbücher und der Geldgebarung, 
die Vorlage des Rechnungsabschlusses an die Generalversammlung, die Führung 
des Mitgliederverzeichnisses einvernehmlich mit dem/der Schriftführer/in und die 
Obsorge für die pünktliche Zahlung der Mitgliedsbeiträge. Der/die Schrift-
führer/in, im Falle der Verhinderung sein/e bzw. ihr/e Stellvertreter/in, hat 
den/die Kassier/in bei seinen/ihren Tätigkeiten zu unterstützen. Der/die Kassier/in 
bzw. sein/e bzw. ihr/e Stellvertreter/in hat alle Schriftstücke finanzieller Natur mit 
zu unterfertigen.  

 
§ 15 Der/die Präsident/in 
 
(1) Der/die Präsident/in vertritt die Gesellschaft nach außen hin und zeichnet ge-

meinsam mit dem/der Schriftführer/in im Falle der Verhinderung der Schrift-
führerin/des Schriftführers, mit ihrem/ihrer bzw. seinem/seiner Stellvertreter/in 
verbindlich für die Gesellschaft. Für Angelegenheiten finanzieller Natur erfolgt die 
Zeichnung durch die Präsidentin/den Präsidenten gemeinsam mit dem/der Kas-
sier/in bzw. seinem/seiner bzw. ihrem/ihrer Stellvertreter/in. Im Falle der Ver-
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hinderung wird der/die Präsident/in von einer/einem der VizepräsidentInnen ver-
treten. 

 
(2) Der/die Präsident/in leitet alle Generalversammlungen und Vorstandssitzungen. 

Der/die Präsident/in hat für die Durchführung aller in der Generalversammlung 
oder im Vorstand gefassten Beschlüsse zu sorgen. Im Falle seiner/ihrer Ver-
hinderung wird er/sie von einem/einer der VizepräsidentInnen vertreten, wobei 
alle Rechte und Pflichten auf diese/n übergehen. 

 
(3) Im Falle des Ausscheidens der Präsidentin/des Präsidenten muss innerhalb von 

vier Wochen eine außerordentliche Generalversammlung zur Neuwahl einberufen 
werden. 

 
§ 16 Der Arbeitsausschuss 
 
(1) Der Vorstand richtet zur Unterstützung des/der Präsidenten/in, des/der Kas-

siers/in und des/er Schriftführers/in in der Bewältigung der laufenden Agenden 
einen Arbeitsausschuss ein. Die Aufgaben und Kompetenzen des Arbeits-
ausschusses werden durch Beschluss des Vorstandes definiert. 

 
(2) Dem Arbeitsausschuss gehören zumindest an: 

(a) der/die Präsident/in 
(b) die beiden VizepräsidentenInnen 
(c) der/die Kassier/in sowie ihr/ihre bzw. sein/seine Stellvertreter/in 
(d) der/die Schriftführer/in sowie ihr/ihre bzw. sein/seine Stellvertreter/in 
(e) der/die Rektor/in oder ein/e vom Rektorat entsandte/r Bevollmächtigte/r 

 
(3) Dem Vorstand steht es frei noch weitere Mitglieder aus seiner Mitte in den 

Arbeitsausschuss zu entsenden. 
 
(4) Bei Bedarf kann der Vorstand für den Arbeitsausschuss eine Geschäftsordnung 

erlassen. 
 
(5) Der Arbeitsausschuss berichtet dem Vorstand regelmäßig über seine Erledi-

gungen. 
 
§ 18 Rechnungslegung 
 

Der Vorstand ist verpflichtet, ein den Anforderungen des Vereins entsprechendes 
Rechnungswesen einzurichten. Der Vorstand hat innerhalb von drei Monaten 
nach dem Ende des Geschäftsjahres eine Einnahmen-Ausgabenrechnung samt 
Vermögensverzeichnis zu erstellen. 
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§ 19 Die RechnungsprüferInnen  
 
(1) Die beiden RechnungsprüferInnen haben die Vereinsgebarung laufend zu über-

wachen, die Rechnungslegung zu überprüfen und dem Vorstand darüber zu be-
richten. Die RechnungsprüferInnen sind berechtigt, jederzeit in die Ge-
schäftsbücher und sonstigen Unterlagen Einsicht zu nehmen. Über Verlangen der 
RechnungsprüferInnen hat der Vorstand die erforderlichen Unterlagen vorzulegen 
und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

 
(2) Die RechnungsprüferInnen sind verpflichtet, die Einnahmen- und Ausgaben-

rechnung innerhalb von zwei Monaten nach deren Aufstellung im Hinblick auf die 
Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die satzungsmäßige Verwendung 
der Mittel zu prüfen. Dafür hat der Vorstand den RechnungsprüferInnen die er-
forderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen und entsprechende Auskünfte zu 
erteilen. 

 
(3) Die RechnungsprüferInnen haben einen schriftlichen Prüfbericht aufzustellen, in 

dem die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die satzungsgemäße Ver-
wendung der Mittel zu bestätigen ist oder festgestellte Gebarungsmängel oder 
Gefahren für den Bestand des Vereins aufzuzeigen sind. Insbesondere hat der 
Prüfbericht auf ungewöhnliche Einnahmen oder Ausgaben und auf Insich-
geschäfte des Vorstands mit dem Verein einzugehen. 

 
(4) Die RechnungsprüferInnen haben dem Vorstand über das Ergebnis der Prüfung zu 

berichten. Die zuständigen Vereinsorgane haben die von den Rechnungs-
prüferInnen aufgezeigten Gebarungsmängel zu beseitigen und Maßnahmen gegen 
aufgezeigte Gefahren zu treffen. Der Vorstand hat die Mitglieder über die ge-
prüfte Einnahmen- und Ausgabenrechnung zu informieren. Geschieht dies in der 
Generalversammlung, sind die RechnungsprüferInnen einzubinden. 

 
§ 20 Die Schiedskommission 
 
(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten 

ist die Schiedskommission berufen. 
 
(2) Die Schiedskommission setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zu-

sammen. Sie wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Kommis-
sionsmitglied schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand 
binnen 7 Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein 
Mitglied der Schiedskommission namhaft. Nach Verständigung durch den Vor-
stand innerhalb von 7 Tagen wählen die namhaft gemachten Schiedskommis-



 

Gesellschaft der Freunde der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz 
Leonhardstraße 15 I 8010 Graz I Österreich I T.: +43 (0)316 389-1920 I F.: -1101 I freunde@kug.ac.at I www.kug.ac.at/freunde 
Bankverbindung: Steiermärkische Sparkasse, IBAN: AT78 2081 5000 0003 1906, BIC: STSPAT2GXXX 

Seite 12 von 12 

sionsmitglieder binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zur/zum 
Vorsitzenden der Schiedskommission. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter 
den Vorgeschlagenen das Los.  

 
(3) Die Mitglieder der Schiedskommission dürfen keinem Organ – mit Ausnahme der 

Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit 
ist.  

 
(4) Die Schiedskommission fällt ihre Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen 

Gehörs bei Anwesenheit aller ihrer Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Sie entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Ihre Entscheidungen sind ver-
einsintern endgültig. 

 
§ 21 Auflösung des Vereins 
 
(1) Die freiwillige Auflösung des Vereines kann nur von einer ausdrücklich dazu einbe-

rufenen Generalversammlung mit Zustimmung von 2/3 der anwesenden Mit-
glieder beschlossen werden. 

 
(2) Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – 

über die Liquidation zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Liquidator zu be-
rufen und Beschluss darüber zu fassen, wem dieser nach Abdeckung der Passiva 
das Vereinsvermögen zu übertragen hat. 

 
(3) Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige Auflösung binnen vier Wochen nach 

Beschlussfassung der zuständigen Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen. 
 
(4) Bei Auflösung bzw. Aufhebung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen be-

günstigten Vereinszweckes ist das nach Abdeckung der Passiva verbleibende 
Vereinsvermögen ausschließlich für gemeinnützige und mildtätige Zwecke (§§ 34 
ff BAO) im Sinne des Vereinszwecks (§ 2) zu verwenden. Soweit möglich und er-
laubt, soll es dabei Institutionen zufallen, die gleiche oder ähnliche begünstigte 
Zwecke wie jene des Vereins verfolgen und daher gemäß §§ 34 ff BAO begünstigt 
sind. Eine andere Verwendung, insbesondere eine Aufteilung unter den Vereins-
mitgliedern, ist ausgeschlossen. 

 
 


